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Arumb hat man die Stadt nicht beſſer foruificiret? 
Wie / daß man die Walle und Schantzen nicht ſtaͤr⸗ 
ckerer beſetzet? Die Nauren verwahret / die Thore ver⸗ 
riegelt / daß der allgemeine Kenſchen⸗Feind nicht 

waͤre hinein gedrungen / auf allen Gaſſen Poſto gefaſſet / in 


den HErren Chriſtum in der Wuͤſten / mit dem leydigen Hun. 
| ger / Berfolgung / Tyranney: Alsbald er nun recognolciret / 
in was für einem Stande man ſich befinde / macht er fertig / 
einen jeden nach feiner laclination und natuͤrlicher Zuneigung 
zu bekriegen. Die luͤſterne Jugend beſtuͤrmet er mit Hoffart / 


die Haͤuſer eingeſchlichen / und ſo manchen braven Chevallier 
und rechtſchaffenen Kann uͤberfallen / und fruͤhzeitig hinge⸗ 
richtet: Daß man ſo manche Tugend⸗ begabte Jungfer / und 
mit belobter Geſchickligkeit gezierte Frau auf der Todten⸗ 
Paare ſchauen muͤſſen? Auf dieſe Weiſe koͤnte etwa die 
Frage eingerichtet werden / wann bey gegenwaͤrtiger Bloc- 

vade dergleichen Verſehen vorgehen ſolte; allein wegen un⸗ 
ers jetzo gefährlichen Uberfalls wird kein Menſch die Schuld 
ttagen / ſondern alle Ober⸗ und Unter ⸗Otficirer / denen das 
Defenſionß⸗Werck dieſer Stadt committiret worden / wer⸗ 
den davon vor alter Welt ablolviret und loßgeſprochen: Den 
wie hurtig / wie tapfer und wachſam die werthe Buͤrger⸗ 
ſchafft zufame der Koͤnigl. Militz / in dieſen allen Umbſtaͤnden / 
bey dieſem jetzigen Kriegs⸗Weſen / nun wol Jahr und Tag 
ſich erwieſen / bezeuget die tägliche Erfahrung. Wenn ein 
gewaltiger Herr einen Ort zu blocqviren / oder zu belagern 
willens / pfleget er nach deſſelben Nahmen zu fragen / und wie 
er fortificiret / ſich zu erkundigen. Der groſſe Baumeiſter 
Himmels und der Erden hatte den erſten Menſchen auch mit 
einer ſchoͤnen Mauer anerſchaffener Gerechtigkeit verſehen / 
und faſt unuͤberwindlich gemacht; wenn nur nicht die un⸗ 
gluͤckſelige Mit⸗Regentin / die Eva, dieſe Veſtung ſo ſchaͤnd⸗ 
lich an den Feind übergeben haͤtte. Weil nun dieſer Herr und 
Gewaltiger der Sathan / in denen Kriegs⸗Kuͤnſten heut zu 
Tage viel kluͤger und gelehrter als damahls / fo kan er auch 
deſto leichter und gantz unvermerckte: Weiſe die Welt erobern. 
Bald ſchicket er feinen Tambour, Uneinigkeit / Aufruhr / Ehr⸗ 
Geitz / und laͤßt dieſe oder jede Stadt dadurch auffordern; 
wil man ſich nicht ergeben / ſo blocqviret er ſelbige / wie 2 


Wolluſt und Kleider⸗ Pracht: Das maͤnnliche Alter mit eite⸗ 
ker Ehre / Reichthumb / Neid / Rotten / Zorn und dergleichen: 
Das Alter mit Argwohn / Geitz / Aberglauben / nur damit 

allen Gelegenheit wider den Schöpfer zu ſuͤndigen aufſtoſſen 

noͤge. Verlangen wir feine Artillerie zu wiſſen / ſo mangelt 
ts ihme an groben und kleinen Geſchuͤtze gar nicht: er weiß 
die Natur und Eigenſchafft aller Wuͤrffe der Kugeln und de⸗ 
ten Bewegung nach allen Elevationen der Stuͤcke und Boͤller 
dergeſtalt zu finden / daß er nicht leichtlich einen Fehl⸗Schuß 
thut. Hiob war in feiner Religion, der Profetlion nach / 
ein Haupt⸗ Ingenieur, der kan ein Lied von feinen Feuer⸗ 
Ballen ſingen / welche er aber durch das kraͤfftige Schirm⸗ 

Nittel / die Gedult / gluͤcklich abzuwenden wuſte. Der wol 
exercirt Paulus kennet auch den KMaaß⸗Stab / nach welchem 
er ihn kaͤglich mit Faͤuſten geſchlagen. Und wer kan feine 
Feld⸗Schlangen / Feuer⸗Hoͤrſer / feine Schlangen⸗gleiche 
Rencke alle viren und erzehlen. Allein für allen dieſem 
Geeſchuͤtze darff ſich der nicht fuͤrchten / wer bey der geſpanten 
Flinten / zugleich die Bibel / und bey dem entbloͤſten Degen 
in Gebet⸗Buch liegen hat. Alle Geſchoͤß falliren / wenn fie 
licht mit unſern Suͤnden geladen / und mit dem Pulver der 
Erb⸗Luſt entzuͤndet werden. Da laͤſt ſichs wol zu Felde ziehen / 
und eine Bataille wagen / wenn der HErr / der mit Blitzen 
ſhieſſet / und mit Hagel und Donner canoniret / noch vor 
dem Auszuge den Sieg gleichſam mit beyden Händen vers 
pricht. Moſes kunte recht großmuͤthig ſeyn / und der Sohn 
Nun unbezivungene Courage faſſen / weil der HERR der 

Heerſcharen vor ihm hergezogen / ſeine Feinde erſchrecket / daß 
fie gezittert und geflohen / ehe ſie noch gejaget wurden. 1 5 
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machten die Träume feiner eigenen Feinde zu einem braven 
Soldaten; Allein nicht alle koͤnnen ſich dieſes Beyſtandes 
verſichern. Der andere Haupt ⸗Feind / welcher uns oͤffters 
blocqviret / iſt die krum̃e / verfuͤhriſche Welt / welche / wie 
dorten Jael / mit einer Hand zwar den Klilch⸗Topf darbeut / 
init der andern aber den Mord⸗Nagel dem flüchtigen Siſſera 
durch den Kopf jaget. Der Mund ſagt ſa / und einen Gruß / 
das Hertz denckt Nein / und auf einen Fluch; Und weiß der 
ſchlaue Tiberius ſich ſo zu verſtellen / und hinter dem Berge 
zu halten / daß / was er heute geredet / morgen alſofort durch 
feinen betruͤg⸗ und verlogenen Dolmetſcher / (die Zunge meine 
ich) verneinet / wie von ihm Tacitus ſchreibet. Welchen 
Ort der Welt hat fie nicht zum Muſter⸗Platz ihres vers 
zweiffelt⸗boͤſen Corpo gemacht? Ihr rechter Fluͤgel iſt ge⸗ 
theilet in drey Elqvadronen / Fleiſches⸗Luſt / Augen⸗Luſt und 
hoffaͤrtiges Leben / damit wird oͤffters auch die ſtaͤrckeſte Ber 
ſtung uͤberrumpelt; Den Finden fuͤhren Jam̃er undlIngluͤch 
Hunger / Noth und Plage / welche viel Menſchen kleinmuͤthig 
und verzagt machen. Bald wird dieſem eine Hine / durch 
viel Angſt / Truͤbſal / Feuers⸗Noth und andere Gefahr ge⸗ 
macht: Bald ſchwenckt fie ſich mit ihren Trouppen in unſere 
Flancken / mit Leibes⸗Krancken / daß der Hienſch von allen 
Kräfften kom̃t / biß endlich der Rumor⸗Kleiſter denſel⸗ 
ben gar ergreifft / aus den Augen reiſſet / und unſern Leib 
den Wuͤrmen und Schlangen zum Preiß giebt. 


Was deuckt Ihr / Hochbetruͤbte / ſolte die Wolſeelige nicht auch eine solche 
ſchwere und langwuͤrige Blocgwade auf dieſer Welt ausgeſtanden haben? Ach ja: In 
66. Jahren / ſo lange Ste unter dem Schutz Goͤttlicher Prowidentz gelebet / wird ihre 
trrdiſche Veſtung und Hütte manchen Anlauff des Feindes empfunden und gefuͤhlet 
haben. Ich erkinnere mich / daß die Seel. MATRON A zuweilen geklaget / wie das 
Gluck mit Ihr und Ihrem Seel. Ehe⸗Herrn fo wunderlich gefpiclet/ und gleich den 
zornig · brauſenden Wellen / bald auf · bald abgefuͤhret / jedoch endlich in einen ſicheren 
Hafen gebracht. Von Ihrem wolverdienten Nachruhm und Tugend Wandel wäre aus 
der Erfahrung viel zu melden; allein ich wil lieber ſchweigen / als wenig reden: Indem 
ich dafür achte / von einer bekandten Sache viel Weſens zu machen / kan ohne Verdacht 
der Heucheley nicht geſchehen. Ihr Gedaͤchtniß fol bey den Iſraelitiſchen Stämmen 
dieſer Stadt / bey Ihren beyden Kindern und nahen Anverwandten denen gar zu 
lieben und ehrlichen Leuten / von welchen auch mir viel Liebes und Gutes wiederfah · 
ren / bey Kirchen und Altar / ja ſaͤmitl. Prieſterſchafft unvergeſſen bleiben. Der Hoͤchſte 
gebe den Betruͤbten Uberwindung/ und der Seeltgen die frohe Ewigkeit! 
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